
DynAKlim
Dynamische Anpassung an die Auswirkungen des 
Klimawandels in der Emscher-Lippe-Region

Hintergrund

Die prognostizierten regionalen Klimaverände-
rungen werden spürbare Auswirkungen auf die 
Lebens- und Wirtschaftsbedingungen der Men-
schen, auf Sicherheit, Qualität und Kosten der Ver- 
und Entsorgung und damit auf die Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit der Region Emscher-Lippe 
und darüber hinaus haben. 
 Die Projektregion Emscher-Lippe umfasst 52 
Städte und Gemeinden. Zusätzlich übernehmen 
drei Regierungspräsidien, der Regionalverband 
Ruhr (RVR), sechs Industrie- und Handelskammern 
(IHK) sowie drei Handwerkskammern in der Region 
Aufgaben der Verwaltung und Selbstverwaltung. 
Starke regionsumfassende Initiativen fi nden sich 
sowohl in Wirtschaft und Wissenschaft, als auch 
im Bereich der Zivilgesellschaft. Nicht zuletzt ist die 
Projektregion vielfältig und eng mit ihren benach-
barten Städten, Gemeinden und Wasserverbänden 
verzahnt, die in der Projektarbeit berücksichtigt 
werden. Im Einzugsbereich von Emscher und Lippe 
leben ca. 3,8 Millionen Menschen.

Ziele und Teilprojekte

Im Mittelpunkt des DynAKlim-Vorhabens stehen die 
möglichen Auswirkungen des prognostizierten Kli-
mawandels auf die Verfügbarkeit und Nutzung des 
Wassers in der Region und die damit verbundenen 
Folgewirkungen auf Bevölkerung, Wirtschaft und 
Umwelt. Mit dem Aufbau eines langfristig tragfähigen 
regionalen Netzwerks und einem regionsumfas-
senden Roadmap-Prozess unterstützt DynAKlim die 
Projektregion bei der Entwicklung zu einem proak-
tiv handelnden, zukunftsfähigen Ballungsraum mit 
einer wesentlich verbesserten Anpassungs- und In-
novationsfähigkeit. DynAKlim versteht sich deshalb 
als ein national und international bedeutsames 
Modellprojekt für die Klimawandelanpassung von 
Ballungsräumen und ihrem Umland. 
 Ausgehend von der regionalen Betroffenheit in 
verschiedenen Bereichen wurden für die DynAKlim-
Projektarbeit sechs Teilziele formuliert:

• Mit der „Roadmap 2020 Regionale Klimaadaptati-
 on“ erarbeitet sich die Region den Orientierungs- 
 und Umsetzungsrahmen für eine zukünftige 
 regionale Adaptationsstrategie, der bisher isolierte 
 Einzelthemen bündelt und Ziele, Prioritäten und 
 Maßnahmen der regionalen Akteure koordiniert, 
 festlegt und zeitlich strukturiert. In die Roadmap-
 Arbeit des Netzwerks werden kontinuierlich die 
 Erfahrungen und Arbeitsergebnisse aus den fünf 
 thematischen Regionalen Plattformen des Projekts 
 eingebracht.
• „Vernetzung und Wissensmanagement“ bringen 
 die Akteure der Region zusammen und stärken den 
 Wissensaustausch in der Region. Ziel ist ein lang-
 fristig tragfähiges regionales Netzwerk, das die 
 Roadmap 2020 kontinuierlich fortführt und umsetzt.Die Projektregion Emscher-Lippe



• Das Teilziel „Wasserwirtschaft“ adressiert neue 
 Konzepte der nachhaltigen Bewirtschaftung 
 des Wasserhaushalts, Anpassungsstrategien 
 und Technologielösungen, mit denen den 
 Auswirkungen des Klimawandels auf Wasser-
 versorgung, Siedlungsentwässerung und Stadt-
 klima zukünftig mit höherer Flexibilität begegnet 
 werden kann. 
• Das Teilziel „Innovation und Wettbewerbsfähig-
 keit“ stärkt den Anpassungsprozess der regionalen 
 Wirtschaft mit dem Ziel, Markt- und Innovati-
 onspotenziale zu erkennen und zu nutzen. Dazu 
 wird gemeinsam mit der Region eine Strategie 
 für eine klimafokussierte Wirtschaftsförderung 
 entwickelt.
• Im Teilziel „Finanzierung und Organisation“ 
 werden gemeinsam mit regionalen Partnern 
 ein Entscheidungsunterstützungssystem sowie 
 klimarobuste Organisations- und Finanzierungs
 modelle für wasserwirtschaftliche (Dienst )Leis-
 tungen entwickelt und erprobt. 
• „Politik, Planung und Verwaltung“: Zusammen 
 mit Entscheidungs- und Verantwortungsträgern 
 in Verwaltung und Politik und mit zivilgesell-
 schaftlichen Akteuren werden konkrete Wege 
 für eine verbesserte regionale Governance und 
 ein wirksames regionales Anpassungsmanage-
 ment entwickelt und beschritten.

Vorgehensweise und Arbeitsmethodik

Das DynAKlim-Arbeitsprogramm umfasst interdis-
ziplinäre Forschungsarbeiten zu den Auswirkun-
gen auf den regionalen Wasserkreislauf, Anwen-
dungs- und Pilotprojekte zur Erprobung fl exibler 
Anpassungsmaßnahmen und die Erarbeitung von 
Konzepten und Lösungen zu allen technischen, 
wirtschaftlichen, regionalpolitischen und gesell-
schaftlichen Aspekten im Bereich „Regionale Adap-
tation an den Klimawandel“. Aus der Projektregion 
heraus werden innovative Strukturen, Produkte, 
Strategien und Dienstleistungen entwickelt und 
erprobt, die auf Klimawandel-Anpassungsprozesse 
in anderen Regionen übertragbar sein werden. 
Durch eine enge Zusammenarbeit mit vielen regi-
onalen Akteuren in fünf thematischen Regionalen 
Plattformen stellt DynAKlim sicher, dass die Pro-
jektergebnisse von Beginn an in der und durch die 
Region angewendet, umgesetzt und kontinuierlich 
weiterentwickelt werden.

DYNAKLIM

Was ist bereits geplant?

• Die projektinterne Kick-Off-Veranstaltung der 
 Antragsteller und Kooperationspartner fi ndet 
 am 28.08.2009 in Essen statt. 
• Die offi zielle Auftaktveranstaltung in der Region 
 ist für den 30.09.2009 geplant.

Projektpartner 

Das DynAKlim-Netzwerk umfasst zurzeit die 13 An-
tragsteller, den Wasserverband Emschergenossen-
schaft, die außeruniversitären Forschungsinstitute 
FiW, IWW, RUFIS, RISP und Wuppertal Institut, die 
Ingenieurbüros ahu AG und dr. papadakis GmbH 
sowie fünf Institute der Universitäten Duisburg-
Essen und Dortmund und der RWTH Aachen. Die 
Arbeit im Netzwerk beteiligt von Beginn an weitere 
21 Kooperationspartner aus der Region, wie Wasser-
wirtschaftsunternehmen, politische Institutionen, 
Landesbehörden, Industrieunternehmen, For-
schungseinrichtungen und regionale Interessen-
gruppen. 

Internationale Partner

Internationale Partnerregionen sind die Region 
Luxemburg/Alzette (Institut CRTE Henri Tudor) und 
die europäischen Städtepartner des EU-Projektes 
„Future Cities“ aus Frankreich, Belgien, den Nieder-
landen und Großbritannien.

Projektlaufzeit

Von Juli 2009 bis Juni 2014. 

Kontakt

Dipl.-Ing. Jens U. Hasse, M.A.
FiW Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirt-
schaft an der RWTH Aachen e.V.
Mies-van-der-Rohe-Str. 17
52056 Aachen
Tel.: 0241 80-26821
Fax:0241 87-0924
E-Mail: hasse@fi w.rwth-aachen.de 

www.dynaklim.de


